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2 AZR 308/96
14 Sa 27/95 Hessen

Im Namen des Volkes!
Verkündet am
26. September 1996

Urteil
Jatz,Reg.-Hauptsekretärin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Zweite Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 26. September 1996 durch den Vor­
sitzenden Richter Dr. Etzel, die Richter Bröhl und 
Dr. Fischermeier sowie den ehrenamtlichen Richter Mauer und 
die ehrenamtliche Richterin Nielebock für Recht erkannt:
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Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Hessischen Landesarbeitsgerichts vom 30. No­
vember 1995 - 14 Sa 27/95 - aufgehoben.
Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlung 
und Entscheidung, auch über die Kosten des Revi­
sionsverfahrens, an das Landesarbeitsgericht zu­
rückverwiesen .

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin ist neben ihrem Schwager, dem Geschäftsführer 
der Beklagten, und ihrer Schwiegermutter Gesellschafterin der Be­
klagten. Sie besitzt 35 % der Geschäftsanteile, während der Ge­
schäftsführer der Beklagten 30 % der Anteile hält. Daneben ist er 
Treuhänder der Anteile seiner Mutter.

Die Klägerin war seit 1. April 1966 bei der Beklagten, die 
neben der Klägerin acht Arbeitnehmer auf fünfeinhalb Vollzeit­
stellen beschäftigt, als Angestellte tätig, zuletzt als Prokuri­
stin zu einer monatlichen Bruttovergütung von 5.000,00 DM. Die 
Parteien streiten über die Wirksamkeit zweier fristloser Kündi­
gungen vom 8. November und 7. Dezember 1993, die die Beklagte 
darauf stützt, die Klägerin habe in zahlreichen Fällen ihre ar­
beitsvertraglichen Pflichten verletzt.

Mit ihrer Klage hat sich die Klägerin gegen diese Kündigun­
gen gewandt. Sie hat u.a. geltend gemacht, sie habe sich niemals 
illoyal gegenüber dem Unternehmen verhalten, sondern stets ver­
sucht, zum Wohl des Unternehmens und im Rahmen der ihr übertrage-
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nen Aufgaben zu handeln. Die Kündigungen verstießen außerdem 
gegen § 9 Abs. 2 d des Gesellschaftsvertrages.

Die Klägerin hat, soweit für die Revisionsinstanz noch von 
Interesse, beantragt

festzustellen, daß das Anstellungsverhältnis zwi­
schen den Parteien nicht durch die fristlosen 
Kündigungen vom 8. November 1993 und 7. Dezember 
1993 aufgelöst wurde.

Die Beklagte hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Sie hat vorgebracht, die Klägerin habe sich fortlaufend in 
Überschreitung ihrer Kompetenzen als Chefin geriert und dabei das 
Betriebsklima unerträglich gestört. Das Fehlverhalten der Klä­
gerin habe schließlich dazu geführt, daß der Geschäftsführer die 
Absicht gehabt habe, die Geschäftsleitung niederzulegen und meh­
rere Mitarbeiter mit der Kündigung gedroht hätten.

Das Arbeitsgericht hat nach dem Klageantrag erkannt. Das 
Landesarbeitsgericht hat die Berufung der Beklagten, soweit der 
Rechtsstreit Gegenstand des Revisionsverfahrens ist, zurückgewie­
sen. Das am 30. November 1995 verkündete Urteil ist mit den Un­
terschriften der Richter versehen am 29. Mai 1996 zur Geschäfts­
stelle gelangt. Mit ihrer Revision rügt die Beklagte die Verlet­
zung von § 551 Nr. 7 ZPO.
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E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der Beklagten ist begründet. Die Sache ist zur 
erneuten Verhandlung und Entscheidung an das Landesarbeitsgericht 
zurückzuverweisen, weil der absolute Revisionsgrund gern. § 571 
Nr. 7 ZPO vorliegt. Das angefochtene Urteil ist als Urteil ohne 
Entscheidungsgründe anzusehen.

I. Der Gemeinsame Senat der obersten Gerichtshöfe des Bundes 
hat mit Beschluß vom 27. April 1993 (- GmS-OGB 1/92 - AP Nr. 21 
zu § 551 ZPO) erkannt, daß abweichend von der früheren Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts ein bei Verkündung noch nicht

9vollständig abgefaßtes Urteil i.S.v. § 551 Nr. 7 ZPO als nicht 
mit Gründen versehen anzusehen ist, wenn Tatbestand und Entschei­
dungsgründe nicht binnen fünf Monaten nach Verkündung schriftlich 
niedergelegt, von den Richtern unterschrieben und der Geschäfts­
stelle übergeben worden sind. Dieser Rechtsprechung hat sich das 
Bundesarbeitsgericht angeschlossen (BAG Urteil vom 4. August 1993 
- 4 AZR 501/92 - BAGE 74, 44 = AP Nr. 22 zu § 551 ZPO; Se­
natsurteile vom 7. Oktober 1993 - 2 AZR 293/93 -, n.v. und vom 
12. Januar 1995 - 2 AZR 408/94 - SGb 1995, 250).

II. Das angefochtene Urteil vom 30. November 1995 ist erst am 
29. Mai 1996 ordnungsgemäß unterzeichnet zur Geschäftsstelle ge­
langt, wie sich aus dem Aktenvermerk des Landesarbeitsgerichts 
(Bl. 293 VorA) ergibt. Das angefochtene Urteil, das danach nicht 
innerhalb von fünf Monaten nach seiner Verkündung mit Tatbestand 
und Entscheidungsgründen von allen Richtern unterschrieben zur 
Geschäftsstelle des Landesarbeitsgerichts gelangt ist, gilt nach
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dem Beschluß des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtshöfe des 
Bundes vom 27. April 1993 und der Rechtsprechung des Bundesar­
beitsgerichts i.S.v. § 551 Nr. 7 ZPO als nicht mit Gründen verse­
hen. Es ist deshalb auf die entsprechende ordnungsgemäße Verfah­
rensrüge der Beklagten hin ohne weitere Sachprüfung gern. §§ 564, 
565 ZPO aufzuheben.

Etzel Bröhl Fischermeier
Nielebock Mauer
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